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(54) VORRICHTUNG ZUM BUGELN

(67)  Die Erfindung betrifft eine firr eine Blgelvorrich-
tung (1) umfassend eine beheizbare Blgelsohle (2) und
ein daran/damit koppelbares Dampferzeugungssystem
(3) das einen beheizbaren Dampfkessel (4) zum Erzeu-
gen von Wasserdampf (5) aufweist, wobei der Wasser-
dampf (5) Uiber ein Dampfdruckventil (6) mittels Dampf-
leitungen (7) zu Dampfaustrittsldchern (8) in einer be-
heizbaren Blgelsohle (2) der Bligelvorrichtung (1) fihr-
bar und abgebbar ist. Des Weiteren weist die Bligelvor-
richtung (1) eine Steuerungsvorrichtung (10) auf, die ein-
gerichtet ist, den Wasserdampf (5) automatisch in vor-

gegebenen intermittierenden Dampfabgabe-Intervallen
abzugeben. Abhangig von den Einstellungen der Dauer
des Bugel-Zyklus und/oder dem Dampfdruck des Was-
serdampfs (5) und/oder der Temperatur der Bligelsohle
(2) kénnen unterschiedliche Textilien optimal und ener-
gieeffizient gebugelt werden.

Die Erfindung betrifft auch ein Verfahren zum Betrei-
ben der Bugelvorrichtung (1) sowie eine Verwendung
des Verfahrens bzw. der Biigelvorrichtung (1) zum Inak-
tivieren von Mikroorganismen in den Textilien.
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Beschreibung
Gebiet der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Blgel-
vorrichtung gemafR dem Oberbegriff des Anspruchs 1 so-
wie ein Verfahren zum Betreiben einer solchen Blgel-
vorrichtung gemall dem Oberbegriff von Anspruch 13
und eine Verwendung der Biigelvorrichtung gemaf An-
spruch 15.

Hintergrund der Erfindung

[0002] Noch vornichtallzu langer Zeit wurde die Haus-
haltswasche bei hohen Temperaturen gewaschen und
geblgelt. Im Laufe der achtziger Jahre hat sich allerdings
eine Tendenz zu niedrigeren Temperaturen - zwischen
30 °C und 60 °C - hin entwickelt. Diese Situation besteht
bis zum heutigen Tage. Der Statistik entsprechend wer-
den heutzutage in Deutschland nurnoch 9 % der Wasche
bei Temperaturen von 90 °C gewaschen. Entsprechend
entfallen 35 % der Hauswéasche auf 60 °C und ca. 53 %
der Gesamtmenge der Wasche auf 40 °C. Es gibt zwei
wesentliche Aspekte, die fiir diese Anderung verantwort-
lich sind. Zum einen hat das allgemeine Umweltbewusst-
sein zu Haushaltsgeraten gefiihrt, die besonders ener-
gieeffizient betrieben werden und zum anderen hat der
Anteil feiner und empfindlicher Textile bzw. Stoffe und
Gewebe stark zugenommen. Allerdings hat diese Situa-
tion zu einer unzureichenden Keimreduzierung bzw. Re-
duzierung von Mikroorganismen gefiihrt, sodass eine zu-
satzliche Nachbehandlung der Wasche bzw. Kleidungs-
stlicke notwendig wird, um diese zu dekontaminieren.
Dazu wird gewdhnlich auf chemische Mittel zuriickge-
griffen, die allerdings umweltbelastend wirken kénnen.
Das Biigeln der Wasche, dass selbst ein nachgeschal-
teter Prozess bei der Behandlung der Haushaltswasche
ist, kann unter Berlicksichtigung seiner Eigenschaften,
hohe Temperaturen und/oder Wasserdampf, als eine
mogliche Alternative zur Dekontaminierung von Klei-
dungsstlicken und Haushaltswasche in Frage kommen.
Bis heute ist der Bereich einer antimikrobiellen bzw.
keimtétenden Wirkung beim Bligeln nicht in Betracht ge-
zogen worden.

[0003] Eine bekannte Blgelvorrichtung ist beispiels-
weise ein Dampfbiligeleisen. Das Dampfblgeleisen ist
ein elektrisch betriebenes Gerat zum Glatten von Klei-
dungsstlicken. Im Gegensatz zu herkdmmlichen Buigel-
eisen sind Dampfbligeleisen mit einem Wassertank aus-
gestattet und unterscheiden sich durch eine mehr oder
weniger konstante Dampfzufuhr wdhrend des Buigelvor-
gangs. Der Dampf entsteht direkt an der Biigelsohle und
stromt ab etwa 130°C durch die Sohlenéffnungen. Durch
das Dampfbiigeln gelangt Feuchtigkeit in das Gewebe
des Kleidungsstiicks und I&sst die Fasern leicht aufquel-
len, was den Glattungsprozess erleichtert.
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Der Erfindung zu Grunde liegende Aufgabe

[0004] Eine Aufgabedervorliegenden Erfindungistes,
eine Vorrichtung und ein Verfahren bereitzustellen, dass
eine wirksame Reduzierung von Mikroorganismen bei
der Behandlung von Haushaltswasche ermdglicht, die
umweltschonend und besonders energieeffizient ist.

ErfindungsgeméBe L6sung

[0005] Diese Aufgabe wird mittels einer Biigelvorrich-
tung geldst, die eine beheizbare Biigelsohle und ein da-
mit koppelbares Dampferzeugungssystem mit einem be-
heizbaren Dampfkessel zum Erzeugen von Wasser-
dampf aufweist, wobei der Wasserdampf Uber ein
Dampfdruckventil mittels Dampfleitungen zu Dampfaus-
trittsléchern in der beheizbaren Biigelsohle der Bligel-
vorrichtung fihrbar und abgebbar ist. Des Weiteren um-
fasst die Bugelvorrichtung eine Steuerungseinrichtung.
Die Steuerungseinrichtung ist eingerichtet, den Wasser-
dampf automatisch in vorgegebenen intermittierenden
Dampfabgabe-Intervallen abzugeben. Bei einem inter-
mittierenden Dampfabgabe-Intervall wird die Dampfab-
gabe in zeitlichen Abstanden unterbrochen. Dadurch
wird ein starkes Abkihlen der Bligelsohle verhindert und
gegenuber einer kontinuierlichen Dampfabgabe erheb-
lich Energie eingespart. Der Energieverbrauch eines
Dampfbugeleisens kann zu etwa 90% der Umwandlung
von Wasser in Dampf zugeschrieben werden.

[0006] Ein weiterer Aspekt der Erfindung betrifft ein
Verfahren zum Betreiben der vorstehend genannten BU-
gelvorrichtung, die eine Bligelsohle und ein daran kop-
pelbares Dampferzeugungssystem mit einem beheizba-
ren Dampfkessel zum Erzeugen von Wasserdampf auf-
weist, wobei der Wasserdampfim Dampfkessel tiber ein
Dampfdruckventil mittels Dampfleitungen zu Dampfaus-
trittsléchern in einer elektrischen beheizbaren Bligelsoh-
le der Bugelvorrichtung flhrbar und aufein Bligelgut bzw.
Textil abgebbar ist. Das Verfahren ermdglicht es, mittels
einer Steuerungseinrichtung der Bugelvorrichtung den
Wasserdampf bei einem vorgegebenen Dampfdruck-
Wert des Dampferzeugungssystems und einem vorge-
gebenen Temperatur-Wert der Biigelsohle der Bligelvor-
richtung automatisch in vorgegebenen intermittierenden
Dampfabgabe-Intervallen abzugeben. Dadurch kann be-
sonders effektiv und energieeffizient die gewiinschte
Temperatur auf ein Textil bzw. Stoff/ Gewebe Ubertragen
und darin aufrechterhalten werden. Besonders zweck-
dienlich dabei ist, dass mittels des erhitzten und unter
Druck austretenden Wasserdampfes die Temperatur be-
sonders schnell in das zu biigeIlnde Textil Gbertragen und
gleichzeitig den Wasserdampf Giber die Dauer eines Bu-
gel-Zyklus hinweg auf der gewlinschten Temperatur er-
halten werden kann. Unter einem Buigel-Zyklus istim Fol-
genden die Dauer zu verstehen, wahrend der die Bligel-
sohle der Biigelvorrichtung aufim Wesentlichen dieselbe
Flache eines Textils einwirkt.

[0007] Bei Vorversuchen hat sich gezeigt, dass beim
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alleinigen Erhitzen der Bligelsohle beim Buigeln ein Tem-
peraturverlust von bis zu 40 °C bei der Ubertragung der
Temperatur auf das Textil in Kauf genommen werden
muss. Zum Erreichen der erforderlichen Temperatur auf
bzw. im Textil ware demnach eine langere Verweildauer
der Bigelsohle der Biigelvorrichtung auf dem Textil von
Noéten. Des Weiteren hat sich gezeigt, dass auch bei kon-
tinuierlichem Einsatz von Wasserdampf zwar die erfor-
derliche Temperatur im Textil erreicht werden kann, dies
aber nicht energieeffizient ist, da der Wasserdampf der
Blgelsohle der Biigelvorrichtung zu viel Warmeenergie
entzieht, um aus dem Textil anschlieRend verdampfen
zu kénnen.

[0008] Noch ein weiterer Aspekt der Erfindung betrifft
eine Verwendung des oben genannten Verfahrens, das
bei einer ebenfalls oben beschriebenen Blgelvorrich-
tung zum Entkeimen/Desinfizieren von Textilien bzw.
Stoffen/Geweben eingesetzt wird. Hitze Iasst sich beson-
ders vorteilhaft als zuverlassiges Mittel fur eine Inaktivie-
rung beziehungsweise Beseitigung von Mikroorganis-
men verwenden, wobei einem Anspruch des Benutzers
auf Hygiene der Textilien Rechnung getragen werden
kann. Die Mikroorganismen beginnen schon bei einer
Temperatur von ca. 50 bis 60 °C abzusterben. Bei dieser
Temperatur setzt eine Denaturierung einer nativen Pro-
teinstruktur der Mikroorganismenzellen ein. Unter Dena-
turierung ist der irreversible Prozess zu verstehen, der
bei den Mikroorganismenzellen zu einem Verlust ihrer
jeweiligen biologischen Aktivitat fiuhrt. Beim Entkei-
men/Desinfizieren handelt es sich um ein physikalisches
Inaktivierungsverfahren, d.h., ein Verlust der biologi-
schen Aktivitat, bei dem Mikroorganismen mittels Hitze
abgetdtet werden.

Bevorzugte Ausgestaltungen der Erfindung

[0009] Vorteilhafte Aus- und Weiterbildungen, welche
einzeln oder in Kombination miteinander eingesetzt wer-
den kénnen, sind Gegenstand der abhangigen Anspri-
che. Die im Folgenden fir Ausfihrungsformen der Bi-
gelvorrichtung zutreffenden Vorteile sind gleichermalien
fur das Verfahren und die Verwendung des Verfahrens
der Bugelvorrichtung guiltig.

[0010] Eine automatische Abgabe des Wasserdampfs
in vorgegebenen intermittierenden Dampfabgabe-Inter-
vallenist gemaR einer vorteilhaften Ausfihrungsform vor
allem bei einem vorgegebenen Dampfdruck-Wert des
Dampferzeugungssystems und einem vorgegebenen
Temperatur-Wert der Biigelsohle von hohem Nutzen.
SchlieBlich kann damit ein optimales Gleichgewicht der
sich in der Bligelsohle einstellenden Temperatur und der
Temperatur in dem Bligelgut besonders energieeffizient
gesteuert werden. Ein Benutzer ware nicht in der Lage
dies selbst manuell zu steuern.

[0011] Bei einer bevorzugten Ausfiihrungsform ist die
Steuerungseinrichtung fir die Blgelvorrichtung einge-
richtet, bei einem maximal abgebbaren Dampfdruck in
dem Dampferzeugungssystem betrieben zu werden;
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d.h., dass dervorgegebene Dampfdruck-Wert einem von
dem Dampferzeugungssystem maximal erzeugbaren
Dampfdruck des Wasserdampfs entspricht. Durch den
hohen Dampfdruck des aufgeheizten Wasserdampfs,
der aus Dampfaustrittsiéchern in der Bligelsohle der Bi-
gelvorrichtung austritt, wird gewahrleistet, dass eine er-
forderliche Temperaturverteilung in dem zu blgeln-
den/entkeimenden Textil unterhalb der Bugelsohle der
Blgelvorrichtung eingestellt und aufrechterhalten wer-
den kann. Versuche haben gezeigt, dass ohne eine Ver-
wendung von Wasserdampf eine durchschnittliche Tem-
peraturdifferenz zwischen einer unmittelbar mit der BU-
gelsohle in Kontakt stehenden Textilflache und einer
Temperatur einer in normaler Richtung dazu abgewand-
ten Textilflache ca. 60 °C betragt - dieses betrifft Stof-
fe/Gewebe von Textilien einer durchschnittlichen Dicke.
[0012] Besonders bevorzugt ist dabei der mittels der
Steuerungseinrichtung der Biigelvorrichtung einstellba-
re Dampfdruck-Wert des Wasserdampfs aus einem In-
tervall gréBer 1 bar und kleiner 7 bar oder aus einem
Intervall gréRer 3 bar und kleiner 7 bar auswahlbar. Der
maximal abgebbare Dampfdruck ist von einem Druck-
aufbau- Vermégen im Dampfkessel der Blgelvorrich-
tung oder einem Pumpen-Leistungs-Vermdgen des
Dampferzeugungssystems abhéangig.

[0013] ZweckmaRigerweise entsprichtder vorgegebe-
ne Temperatur-Wert der Bligelsohle der Biigelvorrich-
tung einem Temperatur-Wert aus einem Intervall grof3er
110°C und kleiner 190°C oder einen Temperatur-Wert
aus einem Intervall grofRer 150°C und kleiner 190°C oder
dem Temperatur-Wert 180°C. Demnach kann die Buigel-
vorrichtung gezielt auf Randbedingungen einer zulassi-
gen Bigel-Temperatur des Textils abgestimmt werden.
Es hat sich in unterschiedlichen versuchen gezeigt, dass
insbesondere eine Temperatur der Bligelsohle von ca.
180°C bei gleichzeitigem Einsatz von Wasserdampfzum
Blgeln fast aller Textilien geeignet ist.

[0014] Beieinerbesonders vorteilhaften Ausfihrungs-
form entspricht ein Tastgrad des vorgegebenen intermit-
tierenden Dampfabgabe-Intervalls einem Tastgrad aus
einem Intervall gréRer 10% und kleiner 90% oder einem
Tastgrad aus einem Intervall gréBer 40% und kleiner
80%. Bei einer noch vorteilhafteren Ausfihrungsform ist
die Steuerungseinrichtung eingerichtet, einen Frequenz-
Wert eines Dampfabgabe-Zyklus einzustellen, wobei der
Frequenz-Wert aus einem Intervall gréRer 0,5 Dampfa-
bgabe-Intervallen pro Sekunde und kleiner 5 Dampfab-
gabe-Intervallen pro Sekunde oder einem Frequenz-
Wert aus einem Intervall gréRer 0,8 Dampfabgabe-Inter-
vallen pro Sekunde und kleiner 2 Dampfabgabe-Interval-
len pro Sekunde entspricht. Der Tastgrad gibt fur eine
periodische Folge von Dampfabgabe-Impulsen das Ver-
haltnis einer Impulsdauer zu einer Periodendauer an. Der
Tastgrad wird als dimensionslose Verhaltniszahl mit ei-
nem Wertebereich von 0 bis 1 oder 0 bis 100 % ange-
geben. Die Dampfabgabe-Impulse kénnen beispielswei-
se Impulse darstellen, die eine Rechteckschwingung bil-
den.
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[0015] Abhangig vom Tastgrad der Dampfabgabe
und/oder der Einstellung des Frequenz-Werts eines
Dampfabgabe-Zyklus kann eine optimale Temperatur-
Verteilung und Temperatur-Erhaltung im Textil gewahr-
leistet werden. Damitist eine kontinuierliche Abgabe von
Wasserdampf nicht notwendig, die zum einen der Buigel-
sohle der Biigelvorrichtung viel Energie entziehen wiirde
und zum Weiteren, beim Bereitstellend des Wasser-
dampfes durch das Dampferzeugungssystem viel Ener-
gie in Anspruch nehmen wiirde. Demnach ist mittels der
vorstehend beschriebenen Ausflihrungsform eine we-
sentliche Steigerung der Energieeffizienz und Kostener-
sparnis erreichbar.

[0016] Je nach Ausfihrungsform ist die Biigelvorrich-
tung eingerichtet, einen Dampfdruck-Wert aufzubauen,
der von einer vorgegebenen/eingestellten Temperatur-
Wert der Blgelsohle abhangt. Damit die Bligelvorrich-
tung besonders energieeffizient betrieben werden kann
und gleichzeitig die Dauer des Bligel-Zyklus reduziert
werden kann, ist es notwendig, den Dampfdruck
und/oder die Dampftemperatur derart einzustellen, dass
die in dem Textil erforderliche Temperatur unterhalb der
Blgelsohle tiber die Dauer des Biligel-Zyklus hinweg auf-
rechterhalten werden kann, ohne dass dabei Wasser-
dampf an der Blgelsohle kondensiert. Deswegen ist in
einer besonders vorteilhaften Ausfihrungsform die Steu-
erungseinrichtung derart eingerichtet, dass die Tempe-
ratur der Bligelsohle mindestens so hoch wie die Tem-
peratur des Wasserdampfes eingestellt ist. Dadurch
kann sichergestellt werden, dass der Wasserdampf an
der Bugelsohle nicht kondensiert und das Gewebe/der
Stoff des Textils nicht feucht bleibt, wenn der Biigelvor-
gang abgeschlossen ist.

[0017] Zweckentsprechend ist bei noch einer weiteren
Ausfiihrungsform die Steuerungsvorrichtung derart ein-
gerichtet, den Dampfdruck-Wert und/oder den Dampf-
temperatur-Wert des Wasserdampfs und/oder den Tem-
peratur-Wert der Biigelsohle in Abhangigkeit einer Stoff-
und/oder einer Faserzusammensetzung des Textils ein-
zustellen. Dies ist besonders wichtig, um einer Hitze-
Empfindlichkeit der unterschiedlichen Textilien bzw. Wa-
sche- und Kleidungsstlicke Rechnung zu tragen.
[0018] Bei einer vorteilhaften Ausflihrungsform ist die
Steuerungseinrichtung eingerichtet, den Frequenz-Wert
des Dampfabgabe-Zyklus und/oder den Dampfdruck-
Wert und/oder den Dampftemperatur-Wert des Wasser-
dampfs und/oder den Temperatur-Wert der Bligelsohle
in Abhangigkeit einer Dicke des Textils und/oder in Ab-
hangigkeit einer Widerstandsfahigkeit von Mikroorganis-
men abzustimmen und zu optimieren. Auf diese Weise
kann sichergestellt werden, dass eine optimale und
gleichmaRige Temperaturverteilung innerhalb des Tex-
tils unterhalb der Biigelsohle der Bigelvorrichtung vor-
liegtund damit gleichzeitig eine gewtinschte keimtétende
Wirkung in dem Textil erreicht wird.

[0019] Beieinervorteilhaften Ausfiihrungsform der Bu-
gelvorrichtung sind das Dampferzeugungssystem
und/oder die Steuerungseinrichtung und/oder die Bligel-
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sohle eingerichtet, als integrierte Bestandteile einer Ein-
heit einer Bligelvorrichtung oder als separate, miteinan-
der koppelbare Einheiten einer Bligelvorrichtung herge-
stellt zu werden. Im Falle einer in einer Einheit ausge-
fuhrten Blgelvorrichtung lasst sich eine kompakte Aus-
fuhrungsform der Buigelvorrichtung realisieren, die wenig
Platz beansprucht. Bei einer Ausfiihrungsform mit sepa-
raten Einheiten, bei denen die Bligelsohle beispielsweise
in ein Dampfbugeleisen integriert ist und das daran kop-
pelbare Dampferzeugungssystem zusammen mit der
Steuerungseinrichtung in einer davon getrennten Ein-
heit, kénnen Dampferzeugungssysteme zum Nachris-
ten oder solche Dampferzeugungssysteme hergestellt
werden, die nicht auf Randbedingungen der daran kop-
pelbaren Bligelsohle oder des Dampfbiigeleisens be-
schrankt sind. Bei separaten Dampferzeugungssyste-
men kénnen dartiber hinaus im Vergleich zu solchen, die
in einem kompakten Dampfbiigeleisen integriert sind,
viel héhere Dampfdriicke realisiert werden. Zusatzlich
kénnen separate Dampferzeugungssysteme einen er-
zeugten Dampfdruck Uber einen ldngeren Dampfabga-
be-Zeitraum zur Verfligung stellen.

[0020] Bei einer vorteilhaften Ausflihrungsform des
Verfahrens stellt die Steuerungseinrichtung einen Fre-
quenz-Wert eines Dampfabgabe-Zyklus und/oder einen
Dampfdruck-Wert und/oder einen Dampftemperatur-
Wert des Wasserdampfs und/oder einen Temperatur-
Wert der Bligelsohle in Abh&ngigkeit einer Widerstands-
fahigkeit von Mikroorganismen ein. Je nach Art der Mi-
kroorganismen ist eine vorgegebene Temperatur not-
wendig, die zur Inaktivierung oder Abtétung der Mikro-
organismen fiihrt. Diese kann von 50 °C bis hin zu tber
150 °C betragen.

[0021] Bei einer vorteilhaften Ausfiihrungsform der
Verwendung des Verfahrens wird die Temperatur-Wert
und/oder Dampfdruck-Wert des Wasserdampfs in Ab-
hangigkeit der Widerstandsfahigkeit der Mikroorganis-
men eingestellt. Damit eine zuverldssige Temperaturver-
teilung innerhalb eines Textils gewahrleistet werden
kann, muss sichergestellt werden, dass die Temperatur
und/oder der Dampfdruck des Wasserdampfs ausreicht,
um die Mikroorganismen unterhalb der Bligelsohle der
Bugelvorrichtung zuverlassig zu inaktivieren oder abzu-
téten. Bei einer weiteren besonders vorteilhaften Aus-
fuhrungsform wird die Dauer des Bligel-Zyklus unter Ver-
wendung des Verfahrens bei der Steuerungseinrichtung
fur die Bugelvorrichtung in Abhangigkeit der Wider-
standsfahigkeit der Mikroorganismen eingestellt. Damit
kann eine Zeit der Einwirkung der Temperatur bertick-
sichtigt werden, die spezifisch fur die Inaktivierung oder
Abtétung von vorbestimmten Mikroorganismen erforder-
lich ist.

[0022] Mittels derbeschriebenen Bligelvorrichtung ge-
lingt es gleichzeitig mit dem energieeffizienten Blgeln
bzw. Glatten des Textils auch eine Desinfektion der darin
enthaltenen Mikroorganismen vorzunehmen.
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Kurzbeschreibung der Zeichnungen

[0023] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der vor-
liegenden Erfindung werden nachfolgend bezugneh-
mend auf eine einzige Figur ndher erldutert. Dabei zeigt
die Fig. 1 eine skizzenhafte Darstellung einer Bligelvor-
richtung gemaR einer vorteilhaften Ausfiihrungsform .
[0024] Anhand der skizzenhaften Darstellung einer
Bugelvorrichtung 1 in Fig. 1, in diesem Fall eines Dampf-
bligeleisens 13 mit einem daran gekoppelten Dampfer-
zeugungssystem 3, soll das Funktionsprinzip eines Aus-
fuhrungsbeispiels einer Blgelvorrichtung 1 mit einer
Steuerungseinrichtung 10 gemafl einem vorteilhaften
Ausfiihrungsbeispiel erldutert werden. Unter der Blgel-
vorrichtung 1 ist nicht nur ein Dampfblgeleisen 13 im
engeren Sinne zu verstehen, sondern auch ein damit be-
treibbares/koppelbares Dampferzeugungssystem 3,
d.h., eine sogenannte Blgelstation.

[0025] Die in der Fig. 1 dargestellte Blugelvorrichtung
1 umfasst ein Dampfbiigeleisen 13 mit einer beheizbaren
Blgelsohle 2 und ein damit koppelbares Dampferzeu-
gungssystem 3. Das Dampferzeugungssystem 3 um-
fasst einen Dampfkessel 4 zum Erzeugen von Wasser-
dampf 5, der Giber ein Dampfdruckventil 6 mittels Dampf-
leitungen 7 zu Dampfaustrittsiéchern 8 in der beheizba-
ren Biigelsohle 2 des Dampfblgeleisens 13 gefiihrt wird.
Uber die Dampfaustrittsidcher 8 gelangt der unter Druck
stehende heilRe Wasserdampf 5 auf beziehungsweise in
ein Bugelgut oder zu glattendes Textil. Die Bligelvorrich-
tung 1 verfiigt Uber eine Steuerungseinrichtung 10, die
mit Reglern fiir ein Bligelprogramm 11 und/oder einem
Hygieneprogramm 12 versehen ist. Bei der in der Fig. 1
dargestellten Ausflihrungsform ist die Steuerungsein-
richtung 10 Uber einen Anschluss 9 mit dem Dampfer-
zeugungssystem 3 verbunden. Bei einer weiteren, hier
nicht dargestellten Ausfiihrungsform, ist die Steuerungs-
einrichtung 10 im Dampfbiigeleisen 13 integriert bezie-
hungsweise mit diesem direkt verbunden.

[0026] Die Steuerungseinrichtung 10 ist derart einge-
richtet, dass bei einem vorgegebenen Dampfdruck-Wert
des Dampferzeugungssystems 3 und einem vorgegebe-
nen Temperatur-Wert der Biigelsohle 2 der Wasser-
dampf 5 automatisch in vorgegebenen intermittierenden
Dampfabgabe-Intervallen abgegeben wird. Bei einem in-
termittierenden Dampfabgabe-Intervall wird die Abgabe
des Wasserdampfs 5 aus dem Dampferzeugungssystem
3in zeitlichen Absténden unterbrochen. Auf diese Weise
kann ein vorgegebener Temperatur-Wert des aus der
Blgelvorrichtung 1 in das zu biigelnde Textil austreten-
den Wasserdampfes 5 im Textil leicht aufrechterhalten
werden. Bei der vorliegenden Ausflihrungsform wird der
Wasserdampf 5 im Dampfkessel 4 mittels eines Wasser-
boilers 14 erzeugt. Ein Druckventil 6 gewahrleistet, dass
der Wasserdampf erst bei einem vorgegebenen ge-
wiinschten Druck kontinuierlich oder intermittierend zur
Blgelsohle 2 des Dampfbligeleisens 13 mittels Dampf-
leitungen 7 geflihrt wird. Der unter Druck stehende Was-
serdampf 5 wird durch die Dampfaustrittslécher 8 in der
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Blgelsohle 2 auf das Textil Ubertragen.

[0027] Das Dampferzeugungssystem 3 aus Fig. 1
weist aulRerdem einen von dem Wasserboiler 14 ge-
trennten Tank fir Wasser 15 auf. Das Wasser 15 wird
mittels einer Pumpe 16 zum Dampfkessel 4 geleitet. Da-
durch kann sichergestellt werden, dass nicht standig
Wasser 15 nachgeschittet werden muss, damit ein un-
terbrechungsfreies Bligeln des Bligelguts beziehungs-
weise der Textile gewahrleistet werden kann. Bei einer
vorteilhaften Ausfiihrungsform der Erfindung verfiigt das
Dampferzeugungssystem 3 zusatzlich tber eine extra
Pumpe - hier nicht gezeigt - um den Wasserdampf 5 auf
einen gewilinschten Dampfdruck-Wert anheben zu kén-
nen. Je hoher der Dampfdruck-Wert ist, desto besser
kann ein Textil mit Wasserdampf 5 durchstromt werden.
Mittels des aufgeheizten und unter Druck stehenden
Wasserdampfs 5 kann gewahrleistet werden, dass eine
einheitliche Temperatur des Biligelguts unter der Bugel-
sohle 2 erreicht wird. Dadurch ist es mdglich sicherzu-
stellen, dass eine energieeffiziente Glattung des Textils
einer unterschiedlichen Materialzusammensetzung
und/oder Gewebestruktur erreicht sowie einer bestimm-
ten Starke bzw. Dicke des Textils berlicksichtigt werden
kann.

[0028] Die in der Fig. 1 dargestellte Blgelvorrichtung
1 stellt eine Dampfbligelstation dar. Dampfbiigelstatio-
nen sind eine erweiterte Form der Dampfbiigeleisen 13.
Sie arbeiten ebenfalls mit Wasserdampf 5, wobei der da-
fur notwendige Tank fir das Wasser 15 jedoch nicht di-
rekt im Dampfblgeleisen 13 integriert ist. Ein Schlauch
- Dampfleitungen 7 - dient dabei als Beférderungsmittel
des Wasserdampfs 5 vom Tank mit Wasser 15 Uber die
Pumpe 16 zu dem Dampfkessel 4 und weiter Uber das
Druckventil 6 zur Bligelsohle 2. Besonders vorteilhaft ist
eine Dampfbligelstation, weil auch der Dampfdruck
selbst weitaus hoher als bei einem einfachen Dampfbi-
geleisen 13 eingestellt werden kann. Aufgrund des hoch
einstellbaren Dampfdruck-Werts von bis zu 7 bar kann
der aus der Bligelsohle 2 austretende Wasserdampf 5
durch mehrere Lagen eines Textils dringen. Je nach Ge-
webe und Stoffzusammensetzung des Biigelguts kann
jedoch bereits ein erheblich geringerer Dampfdruckwert
ausreichen; beispielsweise ein Dampfdruck-Wert aus ei-
nem Intervall groRRer 1 bar und kleiner 6 bar.

[0029] Beieiner weiteren Ausfihrungsform der Biigel-
vorrichtung 1 - hier nicht gezeigt - kann das gesamte
Dampferzeugungssystem 3 kompakt in einem Dampfbi-
geleisen 13 untergebracht werden. Somit benétigt eine
solche Bugelvorrichtung1 verhaltnismaRig wenig Platz,
ist jedoch nur fur ein mittelgroRes Biigelaufkommen ge-
eignet, da sonst stadndig Wasser nachgefillt werden
muss.

[0030] Das in der Fig. 1 dargestellte Ausfiihrungsbei-
spiel zeigt des Weiteren eine Steuerungsvorrichtung 10
die Uber einen Anschluss 9 an das Dampferzeugungs-
system 3 gekoppelt ist. Die Steuerungsvorrichtung 10
verfiigt Uber einen Regler 11 zum Einstellen von unter-
schiedlichen Bugelprogrammen. Anhand der unter-
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schiedlichen Einstellungen * -** - *** des Reglers 11, vgl.
Fig. 1, kann die Bigelvorrichtung 1 auf physikalische
Randbedingungen des zu biigelnden Textils bezie-
hungsweise Bligelguts optimal eingestellt werden. Dar-
Uber hinaus verfiigt die Steuerungseinrichtung 10 Uber
einen Regler 12, der ein Hygieneprogramm der Bligel-
vorrichtung 1 schaltet bzw. einleitet. Das Hygienepro-
gramm gemal einer bevorzugten Ausfihrungsform er-
moglicht eine Abgabe von Wasserdampf 5 bei einem ma-
ximal einstellbaren Dampfdruck-Wert der Bligelvorrich-
tung 1 und bei einer voreingestellten Temperatur des
Wasserdampfs 5 beziehungsweise der Bligelsohle 2.
[0031] Bei einer vorteilhaften Ausfiihrungsform sieht
die Einstellung des Hygieneprogramms 12 der Steue-
rungseinrichtung 10 vor, dass der Druck des Wasser-
dampfs 6 bar beziehungsweise 7 bar betragt. Besonders
bevorzugt weist die Bligelsohle 2 dabei einen Tempera-
tur-Wert um die 190 °C besonders bevorzugt 180 °C auf.
Damit kann sichergestellt werden, dass nicht nur ein
Grol¥teil der zu glattenden Textilien gebligelt werden
kann, sondern, dass auch mégliche Mikroorganismen
abgetttet werden kdnnen, die sich im Stoff beziehungs-
weise den Fasern des Textils befinden.

[0032] Beieinerweiteren besonders vorteilhaften Aus-
fuhrungsform der Erfindung lasst sich der Regelkopf des
Hygieneprogramms 12 in Kombination mit dem Regel-
kopf 11 der Bligelprogramme * -** - *** hinzuschalten,
wobei der in dem Dampferzeugungssystem 3 erzeugte
Dampfdruck des Wasserdampfs 5 und die Temperatur
der Blgelsohle 2 des Dampfbligeleisens 13 der Bugel-
vorrichtung 1 auf die speziellen physikalischen Randbe-
dingungen der unter dem Bligelprogramm 11 wahlbaren
Textileigenschaften eingestellt werden kann. Ein Ver-
knipfen der beiden Programme: Regler Biigelprogramm
11 mit dem Regler Hygieneprogramm 12 ermdglicht so-
mit eine optimale Einstellung auf das zu glattende Bi-
gelgut. Dabei wird bei dem Hygieneprogramm 12 im We-
sentlichen der maximale Dampfdruck-Wert des Dampf-
erzeugungssystems 3 von der Steuerungseinrichtung 10
eingestellt. Bei einem vorgegebenen Temperatur-Wert
der Bugelsohle 2 der Bugelvorrichtung 1 wird der Tem-
peratur-Wert aus einem Intervall gréRer 110°C und klei-
ner 190°C oder besonders bevorzugt aus einem Intervall
gréRer 150°C und kleiner 190°C gewahlt. Es hat sich
gezeigt, dass ein besonders bevorzugter Wert dem Tem-
peratur-Wert von 180°C entspricht, der bei maximal ein-
stellbarem Dampfdruck-Wert des Wasserdampfs 5 zum
Blgeln fastjedes Stoffes oder Faser des Textils geeignet
ist.

[0033] Da eine kontinuierliche Abgabe des Wasser-
dampfs 5 einen sehr hohen Energieaufwand erfordert,
ermoglicht es die Steuerungseinrichtung 10 den Was-
serdampf 5 in intermittierenden Intervallen auf das Bi-
gelgut abzugeben. Dadurch wird zum einen ein Konden-
sieren des Wasserdampfs 5 an der abkihlenden Bugel-
sohle 2 vermieden und gleichzeitig sichergestellt, dass
das Bugelgut auf dem Temperatur-Wert des Wasser-
dampfs 5 aufrechterhalten werden kann. Bei einer be-
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sonders bevorzugten Ausfiihrungsform wird ein Tast-
grad des vorgegebenen intermittierenden Dampfabga-
be-Intervalls aus einem Intervall gréRer 10 % und kleiner
90% oder einem Tastgrad aus einem Intervall gréRer 40
% und kleiner 80 % gewahlt.

[0034] Daruber hinaus kann bei einer noch bevorzug-
teren Ausfihrungsform die Steuerungseinrichtung 10 ei-
nen Frequenzwert eines Dampfabgabe-Zyklus derart
einstellen, dass der Frequenzwert aus einem Intervall
gréRer 0,5 Dampfabgabe-Intervallen pro Sekunde und
kleiner 5 Dampfabgabe-Intervallen pro Sekunde oder ei-
nem Frequenzwert aus einem Intervall groRer 0,5
Dampfabgabe-Intervallen pro Sekunden und kleiner 2
Dampfabgabe-Intervallen pro Sekunde entspricht. Bei
einer besonders bevorzugten Ausfiihrungsform kénnen
sowohl der Frequenzwert des Dampfabgabe-Zyklus des
vorgegebenen intermittierenden Dampfabgabe-Inter-
valls kdnnen anhand der beiden Regler 11 und 12 fir
das Biigelprogramm beziehungsweise das Hygienepro-
gramm optimal auf das zu buigelnde Textil eingestellt
werden. Dariiber hinaus lasst sich das Dampfabgabe-
Intervall beziehungsweise der Frequenz-Wert des
Dampfabgabe-Zyklus auch in Abhangigkeit einer Wider-
standsfahigkeit von Mikroorganismen einstellen. Auf die-
se Weise kann sichergestellt werden, dass die Mikroor-
ganismen in der Faser oder dem Stoff des Textils auch
abgetétet werden und somit das Textil sterilisiert wird.
[0035] Demnach erlaubtdie vorliegende Biigelvorrich-
tung 1 nicht nur Buigelgut unterschiedlicher Art von Stof-
fen und Geweben energieeffizient zu glatten sondern
darlber hinaus auch dieses effektiv zu sterilisieren.

Bezugszeichenliste
[0036]

Bugelvorrichtung
Blgelsohle
Dampferzeugungssystem
Dampfkessel
Wasserdampf
Dampfdruckventil
Dampfleitungen
Dampfaustrittsiocher
9 Anschluss

10  Steuerungseinrichtung
11 Bugelprogramm

12 Hygieneprogramm
13  Dampfblgeleisen
14 Wasserboiler

O ~NO O WN -

15  Wasser
16 Pumpe
Patentanspriiche

1. Eine Buigelvorrichtung (1) umfassend eine beheiz-
bare Biigelsohle (2) und ein damit koppelbares
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Dampferzeugungssystem (3) mit einem beheizba-
ren Dampfkessel (4) zum Erzeugen von Wasser-
dampf (5), der tber ein Dampfdruckventil (6) mittels
Dampfleitungen (7) zu Dampfaustrittsidchern (8) in
der beheizbaren Blgelsohle (2) der Bugelvorrich-
tung (1) fihrbar und abgebbar ist, sowie eine Steu-
erungseinrichtung (10), dadurch gekennzeichnet,
dass die Steuerungseinrichtung (10) eingerichtetist,
den Wasserdampf (5) automatisch in vorgegebenen
intermittierenden Dampfabgabe-Intervallen abzu-
geben.

Bugelvorrichtung (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Steuerungseinrichtung
(10) eingerichtet ist, den Wasserdampf (5) bei einem
vorgegebenen Dampfdruck-Wert des Dampferzeu-
gungssystems (3) und einem vorgegebenen Tem-
peratur-Wert der Biigelsohle (2) abzugeben.

Bugelvorrichtung (1) nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der vorgegebene
Dampfdruck-Wert einem von dem Dampferzeu-
gungssystem (3) maximal erzeugbaren Dampfdruck
des Wasserdampfs (5) in dem Dampferzeugungs-
system (3) entspricht.

Bugelvorrichtung (1) nach einem der vorhergehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
der vorgegeben Dampfdruck-Wert des Wasser-
dampfs (5) aus einem Intervall gréRer 1 bar und klei-
ner 7 bar oder aus einem Intervall gréRRer 3 bar und
kleiner 7 bar auswahlbar ist.

Bugelvorrichtung (1) nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
der vorgegebene Temperatur-Wert der Bligelsohle
(2) der Bugelvorrichtung (1) einem Temperatur-Wert
aus einem Intervall gréRer 110°C und kleiner 190°C
oder einem Temperatur-Wert aus einem Intervall
gréRer 150°C und kleiner 190°C oder dem Tempe-
ratur-Wert 180°C entspricht.

Bugelvorrichtung (1) nach einem der vorhergehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
ein Tastgrad des vorgegebenen intermittierenden
Dampfabgabe-Intervalls einem Tastgrad aus einem
Intervall gréBer 10% und kleiner 90% oder einem
Tastgrad aus einem Intervall gréRer 40% und kleiner
80% entspricht.

Bugelvorrichtung (1) nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Steuerungseinrichtung
(10) eingerichtet ist, einen Frequenz-Wert eines
Dampfabgabe-Zyklus einzustellen, wobei der Fre-
quenz-Wert aus einem Intervall gréRer 0,5 Dampf-
abgabe-Intervallen pro Sekunde und kleiner 5
Dampfabgabe-Intervallen pro Sekunde oder einem
Frequenz-Wert aus einem Intervall gréRer 0,8
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10.

1.

12.

13.

Dampfabgabe-Intervallen pro Sekunde und kleiner
2 Dampfabgabe-Intervallen pro Sekunde entspricht.

Bugelvorrichtung (1) nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Steuerungseinrichtung (10) eingerichtet ist, den
Dampfdruck-Wert und/oder einen Dampftempera-
tur-Wert, abhangig von dem vorgegebenen Tempe-
ratur-Wert der Biigelsohle (2) einzustellen.

Bugelvorrichtung (1) nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Steuerungseinrichtung (10) eingerichtet ist, den
Temperatur-Wert der Bligelsohle (2) mindestens so
hoch wie den Dampftemperatur-Wert einzustellen.

Bugelvorrichtung (1) nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Steuerungseinrichtung (10) eingerichtet ist, den
Dampfdruck-Wert und/oder den Dampftemperatur-
Wert des Wasserdampfs (5) und/oder Frequenz-
Wert des Dampfabgabe-Zyklus und/oder der Tast-
grad des vorgegebenen intermittierenden Dampfa-
bgabe-Intervalls und/oder den Temperatur-Wert der
Bugelsohle (2) in Abhangigkeit einer Stoff- und/oder
einer Faserzusammensetzung eines Bligel-
guts/Textils einzustellen.

Bugelvorrichtung (1) nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Steuerungseinrichtung (10) eingerichtet ist, den
Frequenz-Wert des Dampfabgabe-Zyklus und/oder
der Tastgrad des vorgegebenen intermittierenden
Dampfabgabe-Intervalls und/oder den Dampfdruck-
Wert und/oder den Dampftemperatur-Wert des
Wasserdampfs (5) und/oder den Temperatur-Wert
der Bugelsohle (2) in Abhangigkeit einer Dicke des
Textils und/oder in Abhangigkeit einer Widerstands-
fahigkeit von Mikroorganismen einzustellen.

Bugelvorrichtung (1) gemal einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Dampferzeugungssystem (3) und/oder die
Steuerungseinrichtung (10) und/oder die Bligelsoh-
le (2) eingerichtet sind, als integrierte Bestandteile
einer Einheit der Bigelvorrichtung (1) oder als se-
parate miteinander koppelbare Einheiten der Bligel-
vorrichtung (1) ausgefiihrt zu werden.

Verfahren zum Betreiben einer Bligelvorrichtung (1)
nach einem der vorhergehenden Anspriiche, umfas-
send eine Biigelsohle (2) und ein daran koppelbares
Dampferzeugungssystem (3) mit einem beheizba-
ren Dampfkessel (4) zum Erzeugen von Wasser-
dampf (5), der tber ein Dampfdruckventil (6) mittels
Dampfleitungen (7) zu Dampfaustrittsidchern (8) in
einer beheizbaren Blgelsohle (2) der Buigelvorrich-
tung (1) fihrbar und abgebbar ist, sowie eine Steu-
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erungsvorrichtung (10), dadurch gekennzeichnet,
dass die Steuerungseinrichtung (10) den Wasser-
dampf (5) automatisch in vorgegebenen intermittie-
renden Dampfabgabe-Intervallen abgibt.

Verfahren nach Anspruch13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Steuerungseinrichtung (10) ei-
nen Frequenz-Wert eines Dampfabgabe-Zyklus
und/oder ein Tastgrad des vorgegebenen intermit-
tierenden Dampfabgabe-Intervalls und/oder einen
Dampfdruck-Wert und/oder einen Dampftempera-
tur-Wert des Wasserdampfs (5) und/oder einen
Temperatur-Wert der Biigelsohle (2) in Abhangigkeit
einer Widerstandsfahigkeit von Mikroorganismen
einstellt.

Verwendung des Verfahrens nach Anspruch13 und
14 bei einer Bugelvorrichtung (1) nach einem der
Anspriche 1 bis 12 zum Entkeimen von Textilien.
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Fig. 1



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 115 501 A1

9

Européisches
Patentamt

European

Patent Office EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Office européen
des brevets

N

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 16 17 8632

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X EP O 645 488 Al (SEB SA [FR]) 1-3,5, | INV.
29. Marz 1995 (1995-03-29) 10,12-15 DO6F75/12
A * Spalte 2, Zeile 30 - Spalte 2, Zeile 45 [4,6-9,11

Spalte 3, Zeile 29 - Spalte 4, Zeile 41

* % * *

Spalte 5, Zeile 38 - Spalte 6, Zeile 12;
Abbildung 1 *

WO 20127085746 Al (KONINKL PHILIPS 1,2,4,5,
ELECTRONICS NV [NL]; ONG CHEE KEONG [SG]; |12-15
VALIYAMBATH) 28. Juni 2012 (2012-06-28)
* Seite 4, Zeile 8 - Seite 5, Zeile 10;
Anspriiche 1,6; Abbildung 1 *

DE 10 2012 219292 Al (BSH BOSCH SIEMENS 1,2,5,
HAUSGERAETE [DE]) 10,12-15
6. Marz 2014 (2014-03-06)
* Absatz [0007] * 3,4,6-9,
* Absatz [0014] - Absatz [0016]; Anspriiche|11

1,6; Abbildungen 2,3 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

WO 20117076822 Al (BSH BOSCH SIEMENS 1-15
HAUSGERAETE [DE]; ALBANDOZ RUIZ DE OCENDA
CARMELO [E) 30. Juni 2011 (2011-06-30)

* Seite 14, Zeile 15 - Seite 17, Zeile 26;
Anspruch 1; Abbildungen 1,2 *

WO 2011/080026 A2 (BSH BOSCH SIEMENS 1-15
HAUSGERAETE [DE]; KODDEN HERMANUS [ES];

ALBANDOZ RUI) 7. Juli 2011 (2011-07-07)

* Seite 4, Zeile 17 - Seite 10, Zeile 7;
Anspruch 1; Abbildungen 1,2 *

WO 20057054564 Al (EURO STAR SRL [IT]; DI |1-15
LETA ERMETE [IT])

16. Juni 2005 (2005-06-16)

* Seite 5, Zeile 21 - Seite 11, Zeile 31;
Abbildungen 1-4 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

DO6F

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Miinchen 20. September 2016 Fachin, Fabiano

Prafer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

10



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 115 501 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 16 17 8632

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

20-09-2016
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 0645488 Al 29-03-1995 DE 69414799 D1 07-01-1999
DE 69414799 T2 10-06-1999
EP 0645488 Al 29-03-1995
ES 2126091 T3 16-03-1999
FR 2710351 Al 31-03-1995
GR 3029284 T3 28-05-1999
WO 2012085746 Al 28-06-2012 CN 202744855 U 20-02-2013
EP 2655727 Al 30-10-2013
ES 2527820 T3 30-01-2015
JP 2014500115 A 09-01-2014
RU 2013134338 A 27-01-2015
US 2013255114 Al 03-10-2013
WO 2012085746 Al 28-06-2012
DE 102012219292 Al 06-03-2014 DE 102012219292 Al 06-03-2014
ES 2445163 A2 28-02-2014
WO 2011076822 Al 30-06-2011 EP 2516723 Al 31-10-2012
ES 2555530 T3 04-01-2016
PT 2516723 E 22-03-2016
WO 2011076822 Al 30-06-2011
WO 2011080026 A2 07-07-2011 EP 2516721 A2 31-10-2012
WO 2011080026 A2 07-07-2011
WO 2005054564 Al 16-06-2005  KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

1"




	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

